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Wir AKTIVE wollen uns besonders bei all jenen bedanken, die in dieser Ausnahmesituation die notwendigen Teile 
des öffentlichen Leben aufrecht erhalten. Dies gilt für die Bediensteten der Gemeinde, den Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr, den Angehörigen der Polizei, jenen, die unsere Grundversorgung sicherstellen und allen Freiwilli-
gen, die im Sinne der Nachbarschaftshilfe all jene Menschen unterstützen, die in dieser Krise Hilfe bedürfen.    
Dankeschön! 

… und Corona 



Vizebürgermeister 
Markus Waldner 
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Editorial 

Trotz Corona AKTIV  
in die Zukunft!  
 

Der CORONA-Virus stellt uns seit Wochen vor die größte 
Herausforderung seit 1945. Unser Leben hat sich in kür-
zester Zeit so drastisch verändert, dass es manchmal 
scheint, als wären wir Protagonisten in einem schlechten 
Film. Welche Auswirkungen, Risken und Chancen wir 
AKTIVE sehen, lesen Sie in diesem Heft auf Seite 3. 
 
Zugegeben, wir AKTIVE waren über den Mandatsverlust, 
trotz zweitem Platz bei der Gemeinderatswahl am        
26. Jänner 2020, nicht sehr erfreut. Wir fragten uns, war 
es der Bundestrend, ausgelöst von Greta Thunberg al-
lein, oder haben wir etwas falsch gemacht. Haben wir 
unsere Erfolge in der Gemeindearbeit zu wenig kommu-
niziert oder gibt man einer Bürgerliste nur dann seine 
Stimme, wenn es Missstände in der Gemeinde zu besei-
tigen gibt? Womöglich war das „Miteinander“, das wir in 
der Gemeindepolitik forcierten, unseren Wählern nicht 
„AKTIVE“-gerecht? 
Wie so oft im Leben wird es wohl die Mischung aus all 
den möglichen Gründen gewesen sein!  
 
Die letzten Wochen zeigten uns aber sehr deutlich, dass 
uns ein AKTIVES Miteinander stärkt, dass wir nur ge-

meinsam Krisen bewältigen können und das gibt uns 
Optimismus für einen AKTIVEN Weg in die Zukunft!  
 
Denn ein Sprichwort sagt: „Man meistert die Zukunft 
mit den Erfahrungen der Vergangenheit.“ 
 
Unser Respekt und unsere Wertschätzung gilt unseren 
Vorreitern, die mit viel Engagement die AKTIVEN zu ei-
ner starken, parteiunabhängigen Bürgerliste gemacht 
haben. Diesen Weg wollen wir auch in Zukunft gemein-
sam mit Ihnen gehen und uns ortsbezogen, umweltbe-
wusst, sozial und wirtschaftlich denkend für die Bürge-
rinnen und Bürger unserer Gemeinde einsetzen.  
Ich hoffe, dass wir diese Krise bald gemeinsam bewälti-
gen, und wir alle wieder unsere Sozialkontakte in ge-
wohnter Weise aufnehmen können. Ich freue mich auf 
viele anregende, interessante Gespräche mit Ihnen! 
 
In der Zwischenzeit haben wir an unserer Zeitung gear-
beitet und ihr ein neues Gesicht gegeben! Transparent 
wollen wir Sie über aktuelle Themen & Projekte - unsere 
Gemeinde betreffend - informieren, aber auch Sie sollen 
zu Wort kommen! Wir wollen hier eine aktive Community 
schaffen, sozusagen den medialen Hauptplatz der Ge-
meinde!  
Wir freuen uns auf einen regen Austausch und hoffen, 
dass wir weiterhin auf Ihre Unterstützung zählen dürfen! 

Andreas 
Stöhr 

Nach 33 Jahren ziehe mich aus persönlichen Gründen 
aus der Gemeindepolitik zurück. Ich möchte mich voll 
und ganz meinem Privatleben, meiner Gesundheit, mei-
nem Unternehmen und meinen Hobbies widmen. 
Ich danke Ihnen sehr herzlich für die Unterstützung in 
den letzten Jahren, ohne die ich nicht die Kraft und die 
Motivation gehabt hätte, mich für unsere Gemeinde so 
lange und intensiv zu engagieren.  Es ist den AKTIVEN 
unter meinem Fraktionsvorsitz gelungen, einen neuen 
Weg zu gehen – den Weg einer breiten Zusammenarbeit 
im Gemeinderat. Der Erfolg kann sich sehen lassen, vie-
les wurde endlich angepackt, viele Projekte wurden um-
gesetzt. Unserer Gemeinde hat dieses neue Miteinander 
auf breiter Basis sehr gutgetan! 
Als meinen Nachfolger habe ich dem Team der AKTVEN 
Markus Waldner vorgeschlagen, den ich in den letzten 
Jahren als AKTIVEN Gemeinderatskollegen sehr zu 

schätzen gelernt habe. Markus Waldner wurde innerhalb 
der AKTIVEN einvernehmlich zum Fraktionsvorsitzenden 
und im Gemeinderat einstimmig zum Vizebürgermeister 
gewählt.  
 
Ich wünsche ihm und dem Team der AKTIVEN alles er-
denklich Gute, viele Ideen, weiterhin so viel Elan, Kraft 
und Ausdauer und vor allem Ihre Unterstützung! 
 
Mit herzlichen Grüßen: 

 
 
 
 
 
 

Andreas Stöhr 

Sag zum Abschied leise Servus… 



COVID-19 
Ein Virus stellt unser Leben auf  den Kopf 
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Auswirkungen 
Risken & Chancen 
 

Hamsterkäufe, gesperrte Spielplätze und menschen-
leere Straßen, das kannten vor dem Corona-Virus nur 
diejenigen von uns, die einen Krieg erlebt hatten.  
 
Besorgnis und Verunsicherung machten sich gemein-
sam mit den Viren breit: 
 
Werden wir die rasante Verbreitung des Virus mit unse-
ren Maßnahmen stoppen können?  
Wird unser Gesundheitssystem der enormen Herausfor-
derung gewachsen sein? 
Werden wir eine Wirtschaftskrise verhindern können? 
 
Viele Fragen beschäftigen in diesen Wochen nicht nur 
Politiker und bei allem Respekt gegenüber den sachli-
chen Thesen der Wissenschaft kommt doch eine Frage 
auf: Haben wir zu lange nicht auf die Zeichen der Zeit 
geachtet?  
 
Eine tapfere und fleißige Nachkriegsgeneration hat dafür 
gesorgt, dass wir in eine heile Welt geboren wurden. Wir 
wurden dazu erzogen, strebsam und ehrgeizig zu sein, 
Wohlstand und Anerkennung hieß unser Ziel. Wie ein 
Ameisenheer liefen wir los. Die Digitalisierung brachte 
noch Schnelllebigkeit dazu und wie in einem Tunnel lie-
fen wir hektisch unserem Ziel entgegen. 
 
Am Weg gab es aber bereits Belohnungen – Supermärk-
te mit überladenen Regalen an Lebensmitteln aller Art 
und Herkunft, Flugreisen, billiger als Bahnfahrten, mo-
derne Autos, um nur einige zu nennen. 
Tiere mussten mit Antibiotika behandelt werden, damit 
sie die Massentierhaltung, die notwendig für den Mas-
senkonsum war, überlebten. 
Wälder mussten abgeholzt werden, um landwirtschaftli-
che Nutzflächen für unsere und die Ernährung der 
Zuchttiere zu erhalten. 
Die Industrie wurde ohne Rücksicht auf unser Klima for-
ciert. 
 
Diese Lebensweise bewirkte einen Anstieg des CO2-
Ausstoßes, der verheerende Auswirkungen für unser Kli-
ma – den Klimawandel – mit sich brachte. 
Spät – vielleicht zu spät – wurde den Klima-Aktivisten 
Gehör geschenkt. Aber sind wir doch ehrlich, bei allem 
Beifall und trotz reger Anteilnahme – haben wir nicht viel 
an unserer Lebensweise geändert.  
 
Und dann kam CORONA in China, zu weit, um gefähr-
lich zu sein, zu ähnlich der Grippe, um in Panik zu verfal-
len und eigentlich hatten wir doch alle gar keine Zeit für 

so etwas! 
Doch von einem Tag auf den anderen wurden uns Aus-
gangsbeschränkungen auferlegt. Geschäfte mussten 
sperren, Menschen durften nicht mehr zur Arbeit fahren 
und unser Sozialleben kam außerhalb der Familienver-
bände zum Erliegen.  
Nach dem Schock kam die Ernüchterung und nach der 
Ernüchterung kam der Zusammenhalt.  
Den wenigen Menschen, denen man im Supermarkt 
oder beim Hunde-Spaziergang begegnet, fühlt man sich 
verbunden, sind sie doch ein Teil der Gemeinschaft, die 
gegen das Virus ankämpft. 
Urlaubsreisen wurden storniert und die Zeit den eigenen 
vier Wänden oder dem Garten gewidmet. Schulen wur-
den geschlossen und Kinder, die dachten, dass Schule 
lästig für sie sei, wünschen sich plötzlich wieder in die 
Schule gehen zu dürfen. 
In den Küchen unseres Landes wird wieder viel mehr 
und möglicher Weise auch bewusster gekocht. 
Menschen im Gesundheitssystem, im Lebensmittelhan-
del, im Zivildienst und beim Bundesheer sorgen für die 
Aufrechterhaltung der Zivilgesellschaft.  
 
Manche von uns sind für das Krisenmanagement in ih-
rem Unternehmen zuständig. 
Doch viele von uns, Kinder, Eltern, Ehepaare, haben 
mehr Zeit miteinander und füreinander, als sie es in ih-
rem hektischen Leben bisher gewohnt waren. 
Wie alles im Leben hat alles zwei Seiten – sogar das Co-
rona Virus! 
 
Durch die wirtschaftlichen Auswirkungen wurden Hun-
derte Millionen Tonnen an CO2 Ausstoß eingespart.  
Die Luftqualität hat sich durch die drastische Einschrän-
kung des Privatverkehrs wesentlich verbessert. 
Durch ausbleibende Touristenströme sind in Venedig 
wieder Fische in Kanälen mit kristallklarem Wasser zu 
sehen. 
Mit voller Wucht wurde uns vor Augen geführt, wie stark 
der Einfluss des Menschen auf die Umwelt ist. 
Es scheint fast, als würde sich die Natur zurückholen, 
was ihr gehört. 
 
Mögen unsere Wissenschaftler bald etwas zur Bekämp-
fung der Corona-Viren finden und unser aller Gesundheit 
schützen – möge unsere Wirtschaft wieder auf die Beine 
kommen und möge unser Sozialleben wieder in die 
Gänge kommen. 
 
Aber: Mögen wir aus dieser Krise lernen und unserem 
Leben und allen Lebewesen unseres Planeten wieder 
mehr Aufmerksamkeit schenken und miteinander unsere 
Erde lebenswert erhalten. 
 
In diesem Sinne - bleiben Sie gesund! 

Marion 
Greiner 
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Maßnahmen für den Umwelt- und Klimaschutz 

Als Umweltgemeinderätin 
der Marktgemeinde Maria 
Enzersdorf in den Jahren 
2015-2020 kam ich den 
Verpflichtungen des NÖ 
Umweltschutzgesetzes 
nach, wonach dem Ge-
meinderat über die gegen-
ständliche Situation im 
Umweltbereich Bericht zu 
legen war. 
Als Grundlage des Berich-
tes fungieren die Ergebnis-
se des von der Energie- 
und Umweltagentur NÖ 
angebotenen Energie- und 
Klimachecks. 
 
Umweltpolitik ist wie wahr-
scheinlich kaum ein ande-
res Themenfeld aus-
schlaggebend dafür, ob 
wir den nächsten Generati-
onen dieselben oder noch 
bessere Rahmenbedin-
gungen bieten können, 
wie wir sie bisher vorfan-
den. 

Diesem Bericht schloss 
sich unsere Bitte an den 
Gemeinderat an, uns AKTI-
VE bei den vorgeschlage-
nen Maßnahmen und der 

Umsetzung zu unterstüt-
zen – für den Umwelt und 
Naturschutz – für die Bür-
gerinnen und Bürger von 
morgen. 

Anneliese 
Mlynek 

 
Wie sieht die Orts-Klimabilanz aus? 

Der Klimawandel & Klimaschutz geht uns alle etwas an. 
Die meisten von uns haben die Auswirkungen des Kli-
mawandels und den Ernst der Lage erst erkannt, als die 
Klimaaktivisten auf die Barrikaden gingen. Wir erwarten, 
dass die Weltpolitik etwas unternimmt – zu Recht – aber 
wir dürfen uns selbst nicht aus der Pflicht nehmen!  
 
Wir AKTIVE wollen, dass unsere Gemeinde ein Vorbild 
für andere Gemeinden und alle Bürgerinnen und Bürger 
ist. Wir wollen unsere Mitmenschen dabei unterstützen 
umweltbewusst zu leben. 
 
Seit dem Jahr 2000 ist unsere Gemeinde Maria Enzers-
dorf Mitglied im Klimabündnis Österreich und verfolgt 
eine Umweltpolitik, die auf Energieeinsparung und Effi-
zienz in der Nutzung von Ressourcen ausgerichtet ist. 
Am 20. November 2019 beschlossen wir im Gemeinde-
rat, die unter maßgeblicher Gestaltung der AKTIVEN ent-
standene „Erklärung der Marktgemeinde Maria Enzers-
dorf zu Klima- und Umweltschutz“. Darin verpflichten wir 

uns als Gemeinde, eine Vorbildfunktion in allen Klima- 
und Umweltschutzthemen zu übernehmen. Unser ver-
antwortungsbewusster Umgang mit unserer Umwelt 
steht dabei im Mittelpunkt!  
 
Vieles wurde mit unserem Mitwirken schon umgesetzt, 
vieles bleibt noch zu tun! 

Grafiken: KlimaCheck eNu 



In der konstituierenden Gemeinderatssitzung am Don-
nerstag, 27. Februar 2020, wurden die politischen Wei-
chen der Marktgemeinde Maria Enzersdorf für die 
nächsten fünf Jahre gestellt. 
 
Eröffnet wurde die Sitzung durch die Altersvorsitzende 
GR Hannelore Hubatsch. Zu Beginn wurde von ÖVP, 
AKTIVEN und SPÖ der Wahlvorschlag für die künftigen 
Funktionen und Ausschüsse eingebracht.  
 
Im zweiten Schritt wurde der Bürgermeister gewählt. DI 
Johann Zeiner bekam 27 Stimmen der 32 anwesenden 
Gemeinderäte und wurde somit im Amt bestätigt. In der 
Folge wurde die Anzahl der Vizebürgermeister und Ge-
meindevorstände per Wahl abgestimmt. Einstimmig wur-
den Michaela Haidvogel und Markus Waldner und da-
nach die Gemeindevorstände in ihre Ämter gewählt. Im 
Anschluss wurden die Mitglieder des Prüfungsausschus-
ses gewählt. 
 
Der Gemeindevorstand besteht aus acht Personen, die-
se stehen den acht Gemeindeausschüssen der einzel-
nen Themenbereiche vor. (Die jeweiligen Ausschüsse 
bereiten Anträge für Gemeindevorstand und Gemeinde-
rat vor. Diese Anträge werden im Gemeindevorstand 
bzw. Gemeinderat selbst beschlossen oder abgelehnt.) 

Nach der Sitzung fand die Konstituierung der einzelnen 
Ausschüsse mit der Wahl der Obfrauen/Obmänner so-
wie deren Stellvertreterinnen/Stellvertretern statt. 
 
2015 hatte der Gemeinderat, um Kosten zu sparen, be-
schlossen, dass alle Vorstandsmitglieder auch einen 
Ausschuss zu führen haben – also gleichzeitig die Funk-
tion der Obfrau bzw. des Obmanns übernehmen.  
 
Dieses Prozedere, das der Gemeinde Geld spart, um für 
unseren Ort sinnvoll investiert zu werden, wurde von 
ÖVP, AKTIVEN, SPÖ auch 2020 eingehalten.  
 

Die unerfreuliche Überraschung 
 

Ausgerechnet die GRÜNEN aus Maria Enzersdorf nomi-
nierten aber Ihren Fraktionsvorsitzenden Mag. Bernhu-
ber in den Gemeindevorstand, ohne die Aufgabe, einen 
Ausschuss zu leiten. Mag. Player von den GRÜNEN wur-
de als Obmann des Wirtschaftsausschusses nominiert.  
 
Durch diese Vorgehensweise der GRÜNEN entstehen 
der Gemeinde vermeidbare Kosten. Das passt weder 
zum Gelöbnis der Gemeinderäte, wirtschaftlich und 
sparsam zu agieren, noch zur Bundespolitik der      
GRÜNEN.  

AKTIV für Sie 
unabhängig und kompetent 

GfGR Markus Waldner 
2. Vizebürgermeister und Gemeindevorstand 
 
Obmann für Sicherheit und Zivilschutz;  
Ausschuss für Finanzen  
Telefon: 0676/720 54 35 
e-mail: markus.waldner@aktive.at 

GR Franz Jedlicka 
 
Obmann Prüfungsausschuss; 
Wirtschaftsausschuss; Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Gemeindevorstand 
 
Obfrau für Verkehr; Ausschüsse Infrastruktur; 
Kunst und Kultur; Volksschulgemeinde 
Telefon: 0699/116 95 831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
 
Ausschüsse für Sicherheit und Zivilschutz;    
Wirtschaft  
 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GR Marion Greiner 
 
Ausschüsse für Ortsentwicklung und Bauwesen; 
Infrastruktur; Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/967 10 70 
e-mail: marion.greiner@aktive.at 

GR Paul Passler 
Jugendgemeinderat 
 
Ausschüsse Ortsentwicklung und Bauwesen; 
Umwelt, Generationen und Sport 
 
e-mail: paul.passler@aktive.at 

GR Doris Herzog 
 
Ausschüsse für Finanzen; Kunst und Kultur; 
Umwelt, Generationen und Sport  
 
e-mail: doris.herzog@aktive.at 
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Vizebürgermeister 
Markus Waldner 

Konstituierende Gemeinderatssitzung 
mit unerfreulicher Überraschung  



Marion 
Greiner 
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Maria Enzersdorfer am Wort 

Ankommen in Maria Enzersdorf   
 
In der Hektik unserer Zeit wird Wohnen im Grünen immer beliebter. Die Nähe zu Wien und die gute öffentliche Verkehrsan-
bindung machen Maria Enzersdorf besonders anziehend. Umziehen ist immer ein Neuanfang – neue Nachbarn, neue 
Freunde, die Kinder gehen in neue Schulen und nebenbei gilt es noch das Miet- oder Eigenheim einzurichten. Ein        
Gespräch mit einem jungen Paar (ME steht für Maria Enzersdorfer), das seit Sommer 2019 in Maria Enzersdorfer lebt: 

AKTIVE: Ihr lebt seit Sommer 2019 in Maria Enzersdorf. 
Was waren eure ersten Eindrücke? 
ME: Wir wurden sehr herzlich nicht nur im Haus, son-
dern auch von unseren Nachbarn in der Straße, sowie 
am Gemeindeamt aufgenommen.  
AKTIVE: Am Rande unserer Gemeinde befinden sich viele 
Einkaufszentren. Das vielfältige Angebot an Geschäften, 
Lokalen und Großmärkten macht den Gewerbetreibenden 
in unserem Ort das Leben schwer. Welche Geschäfte bzw. 
Lokale habt ihr in Maria Enzersdorf schon besucht? 
ME: Neben den Supermärkten haben wir den Bio-Laden 
(Postpartner), das Blumengeschäft und das neue Früh-
stückslokal, das gleichzeitig Blumen verkauft, besucht.  
AKTIVE: Wien ist zweifelsohne die Hochburg des Kulturan-
gebots in Österreich. Doch auch unsere Gemeinde bietet 
ein interessantes und vielseitiges Kulturangebot an. Habt 
ihr schon Veranstaltungen in Maria Enzersdorf besucht? 
ME: Gerne in Wien und auch bereits in Mödling. In Ma-
ria Enzersdorf war bis dato noch nichts für uns dabei.  
AKTIVE: Viele Menschen im Altort bedauern, dass wir hier 
keinen Hauptplatz haben wie in der Südstadt nun bald das 
neue Südstadtzentrum. Einen Ort der Begegnung mit Ge-
schäften und Lokalen. Wie seht ihr das? 
ME: Das können wir nur unterstreichen. Wir vermissen 
eine derartige Begegnungszone bzw. den oben ange-
sprochenen Hauptplatz.  
AKTIVE: Welche Wichtigkeit haben die folgenden Themen 
in Bezug auf Maria Enzersdorf auf einer Skala von 1-5 (1= 

sehr wichtig, 2= wichtig, 3= egal, 4= weniger wichtig, 5= 
unwichtig) für euch? 
Nahversorgung im Ort mit regionalem Bioangebot   1 
Umweltbewusstsein       1 
Angebot E-Mobilität       4 
Ortsbild         2 
Sicherheit         1 
Sportangebot       1 
Kulturangebot, Feste und Veranstaltungen    2 
AKTIVE: Wir AKTIVE setzen uns seit 30 Jahren in der Ge-
meindepolitik für unseren Ort und die Menschen, die hier 
leben, ein. Was erwartet ihr von der Gemeindepolitik? 
ME: Wir wünschen uns von einer guten Gemeindepoli-
tik, dass sie das Miteinander fördert und sich um die 
aktuellen Themen und Probleme der Menschen küm-
mert und nicht an alten Schemata und Haltungen fest-
hält und sich auch um die Schwächsten und die Jungen 
der Gesellschaft kümmert.  
AKTIVE: Nun die letzte und wichtigste Frage: Seid ihr in 
Maria Enzersdorf angekommen – wohnt ihr noch oder lebt 
ihr schon in unserer Gemeinde? 
ME: Wir sind richtig gut hier angekommen und leben 
sehr gerne hier.  
 
Wollen auch Sie Ihre Eindrücke, Anliegen und Meinungen 
zu Maria Enzersdorf erzählen, dann melden Sie sich bitte 
bei marion.greiner@aktive.at. Ich freue mich auf Ihre Mei-
nung! 

 

Das „Miteinander“ hat in einem Ort wie Maria Enzersdorf große Bedeutung. Interesse an unseren Mitmenschen zu 
zeigen, hilfsbereit und rücksichtsvoll miteinander zu leben,  sind dabei wesentliche Faktoren. Aber auch Dankbarkeit 
auszusprechen und stolz auf jemanden zu sein, gehört dazu. Darum möchten wir auf dieser Seite Menschen aus 
Maria Enzersdorf und Umgebung danken und ihnen unsere Hochachtung aussprechen. 
Unsere freiwillige Feuerwehr: Ob Tag oder Nacht, sie sind für uns da, bereit, ihre Freizeit für uns zu geben!   
Alex Kristan, Komiker und Parodist: Er bringt uns zum Lachen und ist bodenständig geblieben. 
Helmut & Oliver Gieler, Steuerberater: Vater und Sohn Gieler sind meine Nachbarn, wie man sich es nicht besser 
wünschen kann. Zuvorkommend, hilfsbereit, tolerant und stets freundlich! 
Katharina und Johannes – Klosterbauer – Ökogärtner & Ökobauer aus Leidenschaft: Sie schaffen Kompost-
mieten und Misthaufen, Heuschreckenlebensräume, Rotkehlchenhecke, Igelquartiere, Wildbienennisthilfen, Eidech-
sensteinburgen und viele weitere Lebensräume in ihrem Garten.  Der Verzicht auf chemische, synthetische Dünger 
und allerlei Gifte ist dabei selbstverständlich!  Mit ihrem „Ab Hof Verkauf“ geben sie uns die Möglichkeit, regional 
und biologisch einzukaufen.  
 
Möchten Sie auch jemandem Dank und Hochachtung aussprechen?  
Schreiben Sie uns:  aktive@aktive.at 

- darauf  sind wir stolz! 
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Wissenswertes & Nützliches 

COVID-19  
 
Um die Risikogruppe zu schützen, gibt es auf der       
Gemeindehomepage diverse Unterstützungsservices: 
 

www.mariaenzersdorf.gv.at/Aktuelle_Unterstuetzung 
 
Ab sofort bietet die Marktgemeinde Maria Enzersdorf 
(Tel.Nr.: 0676 88403-0) Unterstützung bei der Medika-
mentenabholung im Altort. In der Südstadt haben dan-
kenswerterweise die Pfadfinder diese Aufgabe übernom-
men. Dafür ein herzliches Dankeschön! 
 
Die Pfadfindergruppe Südstadt (Tel.Nr.: 0650 892 98 
64) unterstützt Sie bei Einkäufen, bei der Medikamenten-
abholung oder beim Gassi-Gehen mit Ihrem Hund. 
 
Die Bäckerei Ungersbäck (backstube@ungersbaeck.at) 
bietet ein Lieferservice an. 
 
Friendly, Nahversorger und Postpartner bietet täglich 
frisches Brot und Gebäck von der Bio-Hofbäckerei Mau-
racher, frisches Gemüse und Obst, Grundnahrungsmittel 
und Delikatessen, Kühlware und Tiefkühlprodukte in Bio-
Qualität sowie sämtliche Post-Dienstleistungen – alles in 
Ihrer Nähe! Weitere Informationen und Öffnungszeiten 
unter https://friendly.bio/ 
 
Nach den derzeitigen Vorgaben darf die BikeSchneide-
rei in der Hauptstraße (im Hof des Franziskanerklosters) 
Fahrräder entgegennehmen und reparieren. Alle Details 
entnehmen Sie bitte der Webseite   
http://www.bikeschneiderei.at 
 
Der Eissalon in der Hauptstraße 3 beliefert Sie gerne mit 
köstlichem Gefrorenen.  
 
COVID-19 Förderungen für die Wirtschaft 
 
Die Maßnahmen der Regierung zur Eindämmung der 
Verbreitung des Virus ziehen leider für unsere Wirtschaft 
existenzielle Probleme nach sich. Hilfe gibt es in Form 
der 
 
Kurzarbeitsbeihilfe 
 
 einer Beihilfe für Mitarbeiter, die man nicht kündigt, 

sondern zur Kurzarbeit anmeldet (mind. 10% und 
max. 90% ihrer Normalarbeitszeit).  

 Die Beihilfe kann im ersten Schritt für 3 Monate bean-
tragt werden.  

 Die Ausfallsquote muss nur im Durchschnitt über den 
gesamten Zeitraum der Beihilfe eintreffen.  

Das heißt, ein Mitarbeiter kann im April und Mai 0 Stun-
den arbeiten, wenn er im Juni 30% der Normalstunden 
arbeitet, hat er die Mindestquote erreicht. Der Mitarbeiter 
erhält 80% seines Netto-Lohns begrenzt durch die 
Höchstbeitragsgrundlage. Die maximale Beihilfe beträgt 
39,17 EUR pro Ausfallstunde.  Anträge sind rückwirkend 
zum 1.März 2020 möglich. 
www.wko.at/service/corona-kurzarbeit 
 
Härtefall Fond für Unternehmer 
 
Er unterstützt all jene Selbstständigen, die jetzt keine 
Umsätze haben, bei der Bestreitung ihrer Lebenshal-
tungskosten. Das Geld ist ein einmaliger Zuschuss und 
muss nicht zurückgezahlt werden. wko.at/haertefall-
fonds. 
 
Geld & Steuer: Arbeitnehmerveranlagung  
 
Wenn Sie im Jahr 2019 Ausgaben für Arbeitssuche, für 
Ihre Weiterbildung oder durch Kinder, die im Ausland 
studieren, hatten, oder sonstigen – wie es das Finanz-
amt nennt „außergewöhnlichen Belastungen“ ausgesetzt 
waren, so sollten Sie auf jeden Fall eine Arbeitnehmer-
veranlagung bei Ihrem Finanzamt einreichen.  
 
Lesen Sie dazu: 
 
Bestimmte private Ausgaben gelten beim Finanzamt als 
„Sonderausgaben“ bzw. Werbungskosten und sind im 
Einkommenssteuerrecht abzugsfähig – das heißt, sie 
erhalten einen Teil ihrer bezahlten Steuer zurück. Wel-
che Kosten Sie geltend machen können, lesen Sie hier: 
https://www.bmf.gv.at/themen/steuern/
arbeitnehmerinnenveranlagung/was-kann-ich-geltend-
machen 

Marion 
Greiner 

Lernen ist wie Rudern gegen den Strom. Hört man damit auf, treibt man zurück. 
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Plattform für Nachhaltigkeit 

Maria Enzersdorfs Fahrradwerkstatt ist im Jänner in den 
Hof des Franziskanerklosters, Hauptstraße 5, umge-
zogen.  
Es werden die gewohnte und geschätzte Arbeit sowie zu-
sätzliche Leistungen mit maßgeschneiderten Angeboten 
rund ums Fahrrad weitergeführt.  
 

Das Motto „Reparieren statt neu kaufen“ wird bei jedem 
Service und jeder Reparatur hoch gehalten. Von der Repa-
ratur des einfachen Stadtrades, über das Jahresservice 
am Mountainbike und Rennrad bis zur individuellen Son-
deranfertigung oder einer persönlichen Beratung – all das 
wird in der BikeSchneiderei angeboten.  
Mit dem konstanten Ausbau der Radwege in der Gemein-
de und im Bezirk sowie den bundesweiten Bemühungen, 
den Radverkehr zu verstärken, steigt auch der Anteil an 
Radfahrerinnen und Radfahrern im Ort.  
 

Als Beitrag zur Steigerung der Verkehrssicherheit auf den 
Radwegen und auf den Straßen wird ein kostenloser Stra-
ßenverkehrs-Fahrtechnikworkshop für Erwachsene und 
Kinder angeboten werden. Zudem gibt es noch weitere 
Kurse für Fahrtechnik am Mountainbike und Rennrad, so-
wie Workshops zum Thema Fahrradreparatur.  
 
Alle Infos und Termine gibt es auf: 
 

www.bikeschneiderei.at 

 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 
ich hatte noch einen Großvater, der alles zu reparieren 
versuchte, was kaputt ging. Meine Mutter nähte für uns 
Kinder Kleidung oder passte diese nach unseren 
Vorstellungen an und mein Vater baute mit uns ein 
Baumhaus, in das wir uns zurückziehen konnten, um mit 
unseren Freunden zu spielen.  
 
Nein, es ist heutzutage nicht alles schlecht und Gott sei 
Dank, dass es uns so gut geht! Aber die Schnelllebigkeit 
unserer Zeit, der Wohlstand und das schier unendliche 
Angebot der Handelsketten haben aus unserer Gesellschaft 
eine Wegwerfgesellschaft gemacht.  
Online-Shopping ist zur Mode geworden. Schnell und 
zeitsparend erfüllen wir uns unsere Wünsche im Internet.  
 
Dabei gehen nicht nur unsere kleinen Gewerbebetriebe 
kaputt, sondern auch unsere Wertschätzung und damit die 
Freude an den schönen Dingen. Doch entwickelt sich aus 

jedem Trend ein Gegentrend und „Nachhaltigkeit“ wurde 
zum Modewort der jungen Generation.  
Wir AKTIVE wollen diesen Trend unterstützen und möchten 
mit dieser kostenlosen Plattform für Nachhaltigkeit eine Ge-
meinschaft in der Gemeinde schaffen. 
 
Haben Sie etwas zu verschenken, zu tauschen, zu verkau-
fen? Suchen Sie Gebrauchtes oder bieten Sie Ihre Erfah-
rung in einer Kunst oder in einem Handwerk an? Haben Sie 
zu viel Obst im Garten, oder sind Ihre Blumenstauden so 
groß geworden, dass Sie sie gerne mit jemandem teilen 
möchten?  
4.700 Haushalten wird unsere Zeitung zugestellt, ein Poten-
zial von knapp 10.000 Lesern! Probieren Sie es – vielleicht 
lernen Sie auch nette Menschen kennen. 
 
Werden Sie ein Teil unserer Gemeinschaft und schreiben 
Sie an aktive@aktive.at, was Sie suchen oder bieten. Wir 
freuen uns auf einen regen Austausch!  

Ihre Marion Greiner 

die BikeSchneiderei  
maßgeschneiderte Angebote rund ums Fahrrad 


